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Ordnung zur Änderung der fachspezifischen Prü-
fungsordnung für das Bachelor-Nebenfach „Gender

Studies“ der Universität Bremen

Vom 22. Oktober 2009

Der gemäß § 88 Absatz 3 Bremisches Hochschulge-
setz (BremHG) gebildete gemeinsam beschließende
Ausschuss „Gender Studies“ der Fachbereiche 3, 6
und 8 hat am 22. Oktober 2009 gemäß § 87 Absatz 1
Nummer 2 BremHG i. V. m. § 62 BremHG in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 9. Mai 2007
(Brem.GBl. S. 339) folgende Änderungsordnung be-
schlossen:

Diese fachspezifische Prüfungsordnung gilt zusam-
men mit dem Allgemeinen Teil der Prüfungsordnungen
für Bachelorstudiengänge der Universität Bremen vom
13. Juli 2005 in der jeweils gültigen Fassung.

Artikel 1

Die fachspezifische Prüfungsordnung für den das
Bachelor-Nebenfach „Gender Studies“ vom 11. Okto-
ber 2007 (Brem.ABl. 2008 S. 145) erhält folgende Fas-
sung:

1. In § 2 Absatz 3 wird folgender neuer Satz 2 einge-
fügt, der bisherige Satz 2 wird Satz 3:

„Die in Anlage 1 aufgeführten Lehrveranstaltungen
sind beispielhaft.“

2. An § 3 wird nach Absatz 9 folgender Absatz 10 an-
gehängt:

„(10) Modulprüfungen können sich aus mehreren
Prüfungsformen zusammensetzen (Kombinations-
prüfung). Die Zusammensetzung und Gewichtung
der Modulprüfungen wird durch den Prüfungsaus-
schuss festgelegt. Formen, Fristen, Dauer und Um-
fang der Modulprüfungen sind den Studierenden zu
Beginn des Moduls bekannt zu geben.“
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Artikel 2

Diese Änderung tritt nach der Genehmigung durch
den Rektor mit Wirkung vom 1. Oktober 2009 in Kraft.
Sie wird im Amtsblatt der Freien Hansestadt Bremen
veröffentlicht.

Genehmigt, Bremen, den 11. Dezember 2009

Der Rektor
der Universität Bremen

Praktikumsordnung für den Master of Education
„Berufspädagogik Gewerblich-Technische Wissen-

schaften“

Vom 26. Oktober 2009

Der Rektor der Universität Bremen hat am 26. Okto-
ber 2009 nach § 110 Absatz 3 des Bremischen Hoch-
schulgesetzes in der Fassung der Bekanntmachung
vom 9. Mai 2007 (Brem.GBl. S. 339) und nach § 5 Ab-
satz 3 des Bremischen Lehrerausbildungsgesetzes im
Einvernehmen mit der Senatorin für Bildung und Wis-
senschaft die Praktikumsordnung für den Master of
Education „Berufspädagogik Gewerblich-Technische
Wissenschaften“ in der nachstehenden Fassung ge-
nehmigt:

Die Praktikumsordnung gilt zusammen mit dem All-
gemeinen Teil der Prüfungsordnungen für Masterstu-
diengänge der Universität Bremen vom 13. Juli 2005.

§ 1

Allgemeines

(1) Diese Ordnung regelt Ziele, Inhalte und Ablauf
der Praktika für den Master of Education „Berufs-
pädagogik Gewerblich-Technische Wissenschaften“.
Sie gilt für die universitäre Ausbildung im Professiona-
lisierungsbereich sowie für die Durchführung der
Praktika in den beteiligten außeruniversitären Institu-
tionen (z.B. Ausbildungsbetriebe oder überbetrieb-
liche Ausbildungseinrichtungen). 

(2) Praktika sind eigenständige Module oder in Mo-
dule integrierte und betreute Studienabschnitte, die in
berufsbildenden Schulen, schulischen oder nichtschu-
lischen Einrichtungen des Berufsbildungs- und Wei-
terbildungswesens durchgeführt werden und einen
Beitrag zum Praxisbezug des Studiums leisten.

(3) Die Praktika sollen den Studierenden durch um-
fassende eigene Beobachtung und reflektierte Erfah-
rung ermöglichen,

– zukünftige Berufsfelder und die berufliche Bil-
dung in ihrer ganzen Bandbreite möglichst realis-
tisch kennen zu lernen;

– berufsbildende Schulen, schulische und nicht-
schulische Berufsbildungs- und Weiterbildungs-
einrichtungen als Institutionen und soziale Sys-
teme kennen zu lernen; 

– sich selbst in für die berufliche Bildung verant-
wortlichen Situationen und im Umgang mit Teil-
nehmern und Institutionen der beruflichen Bil-
dung zu erfahren;

– in einem Prozess forschenden Lernens eine er-
fahrungsgeleitete Sicht auf theoretische Diskus-
sionen der beruflichen Bildung sowie umgekehrt

eine reflektierte Sicht auf Formen und Vielfältig-
keit der Praxis der beruflichen Bildung zu ent-
wickeln; 

– ihre Berufsentscheidung, Fächerwahl und Studi-
enplanung zu überprüfen und ihr weiteres Stu-
dium vor dem Hintergrund der Praxiserfahrun-
gen sinnvoll zu strukturieren.

§ 2

Teilnahme

(1) Von allen Studierenden im Master of Education
„Berufspädagogik Gewerblich-Technische Wissen-
schaften“ sind folgende Praktika zu absolvieren:

– das schulbezogene Forschungspraktikum im
Fach A (berufsbildende Fachrichtung),

– das fachdidaktische Praktikum im Fach B.

(2) Für die erfolgreiche Vorbereitung, Durch-
führung und Auswertung eines Praktikums werden je-
weils 6 Kreditpunkte (CP) vergeben.

(3) Die Praktika sind in der Regel folgendermaßen
in den Studienverlauf integriert:

(4) Das fachdidaktische Praktikum im Fach B wird
nach den Maßgaben des entsprechenden Studien-
gangs absolviert.

(5) Für die zu absolvierenden Praktika gelten die
nachfolgenden Punkte:

a) In jedem Praktikum muss eine Betreuung der
Studierenden vor Ort in der Schule bzw. außer-
schulischen Einrichtung durch die für das jewei-
lige Praktikum verantwortlichen Lehrenden er-
folgen. Die Betreuung kann je nach Art des
Praktikums, der Zahl der Studierenden, der Si-
tuation an der Praktikumsinstitution und der
vorhandenen Ressourcen in Form und Umfang
unterschiedlich gestaltet werden (z.B. Praktikums-
sprechstunden oder Beratungsgespräche vor Ort,
Gruppen- oder Einzelhospitationen etc.). Dabei
sollten, soweit möglich, Ausbildungskoordinato-
rinnen und -koordinatoren und Mentorinnen
bzw. Mentoren der schulischen Bildungseinrich-
tungen bzw. die Ausbildungsverantwortlichen
(z.B. Ausbilderin/Ausbilder) der außerschulischen
Einrichtungen einbezogen werden.

b) An anderen Universitäten und Hochschulen
oder in anderen Studiengängen erfolgreich ab-
solvierte Praktika oder einschlägige Berufser-
fahrungen können, soweit sie mit den in dieser
Ordnung beschriebenen Praktika vergleichbar
sind, anerkannt werden.




